
Rettung aus der Luft 
Wenn Rehkitze in den ersten Lebenswochen eine Gefahr wahrnehmen, ducken 
sie sich weg. Sie verharren still und hoffen, dass die Gefahr vorbeizieht. Was in  
der Natur gut funktioniert, wird rund 100.000 Tieren jährlich dennoch zum 
Verhängnis. Denn im Mai, wenn besonders viele Wildtiere geboren werden, 
beginnt die Mähsaison. Die Tiere folgen ihrem Drückinstinkt auch, wenn  
ein gewaltiger Mähdrescher auf sie zurollt. Kein Wunder also, dass Mäh- 
unfälle nach dem Fuchs die häufigste Todesursache für junge Rehe sind. 
Das Forscherteam des Projekts „Wildretter“ hat deshalb ein System 
entwickelt, das die Tiere aus der Luft erkennen kann. Die Kitze 
werden mit verschiedenen Sensoren geortet und mit einem 
Peilsender markiert. Beim Mähen können die Tiere dann 
wiedergefunden werden. Die Person, die die Maschine führt, 
steigt aus und rettet das Reh. Die Forschungsarbeiten sind 
mittlerweile abgeschlossen. Der nächste Schritt ist die 
Entwicklung eines marktfähigen Prototyps.

Mehr Informationen unter www.wildretter.de
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Aroniabeeren wurden 2016 in Deutschland geerntet. Mehr als doppelt so viel wie im Jahr 
zuvor. Die Apfelbeere ist die neue It-Frucht im Obstregal. Besonders die in ihnen enthaltenen 
Antioxidantien sollen einen positiven Einfluss auf die menschliche Gesundheit besitzen. 

Was ist Graved Lachs und worin  
unterscheidet sich Delikatess- 
Salami von normaler Salami?  
Die neue Homepage der Deutschen 
Lebensmittelbuch-Kommission  
kennt die Antwort.

Neben einem Wissenstest macht der neue Internetauftritt 
auch die wichtige Arbeit der Deutschen Lebensmittel-
buch-Kommission (DLMBK) transparenter. So finden sich  

hier etwa die Zusammensetzung und Beschaffenheit von 
mehr als 2.000 Lebensmitteln – damit eine Schwarzwälder 
Kirschtorte in Flensburg vergleichbar ist mit der in Freiburg 
und damit in einem Vollkornbrot auch genügend Vollkorn 
steckt. Die DLMBK selbst ist ein unabhängiges Gremium,  
in dem sowohl Verbraucherschaft, Lebensmittelwirtschaft, 
Wissenschaft und Lebensmittelüberwachung gleichberech-
tigt vertreten sind. Das Ergebnis ihrer Arbeit sind die Leit- 
sätze des Deutschen Lebensmittelbuches.

www.deutsche-lebensmittelbuch-kommission.de
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